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Au Pair undWork & Travel: Am Don-
nerstag, 12. März, ist Claudia Meincke
vomAmericanInstituteForForeignStudy
imBerufsinformationszentrumderAgen-
tur fürArbeit Flensburg,Waldstraße2, zu
Gast. Sie referiert über Au Pair undWork
& Travel weltweit. Um 15.30 Uhr startet
der Vortrag zum Thema Work & Travel,
um16.30Uhr derVortrag zumThemaAu
pair. Zielgruppe sind junge Erwachsene
von 18 bis 35 Jahren, Eltern und Lehrer.

Café 50plus: AmDonnerstag, 12. März,
wirddieStadtpräsidentinSwetlanaKrätz-
schmar imCafé 50plus zumThema „Dip-
lom-Mathematikerin – Ratsfrau – Stadt-
präsidentin – eine politische Biographie“
sprechen. Die Veranstaltung beginnt um
10Uhr imGemeindehaus St. Johannis.

WeißerRing: ImTreffpunktMürwik in-
formiert Karl-Heinz Ritzmann heute (11.
März) um 15 Uhr über den Weißen Ring
unterdemTitel„Wirfühlenmit,wirleiden
nichtmit“.

Flensburger Nachrichten

FLENSBURG Die Grippe-
Welle im Flensburger Team
ist abgeebbt, alle sind gut ge-
launt und wollen weiter ab-
nehmen. Die 80-Kilo-Marke
ist fast geknackt, undmit die-
sem Ergebnis verteidigen die
Flensburger den fünften
Platz vor den Mannschaften
aus Rendsburg (-66,3 Kilo),
Glückstadt (-66,2) und Itze-
hoe (-61,7). Die Führung
beim landesweiten Fitness-
Wettbewerb übernimmt in
Woche neun das Team aus
Neumünster, dass sich mit
112,7 gepurzelten Kilos vor
die Schleswiger (-112,6)
setzt. Die Plätze drei und vier
belegen Pinneberg (-96,7)
und Husum (-92). tlu

>Gewinnspiel:MitetwasGlückkön-
nen unsere Leserinnen und Leser ei-
nen von zehn Gutscheinen für ein
Online-Fitness-Programm im Wert
von je 79 Euro gewinnen:
www.shz.de/staedtewettbewerb

Stadtpastor
Johannes Ahrens

Als erschien die Freundlichkeit und
Menschenliebe Gottes, unseres Hei-
lands, machte er uns selig – nicht um
der Werke der Gerechtigkeit willen, die
wir getan hatten, sondern nach seiner
Barmherzigkeit. (Die Bibel: Titus 3, 4-5)
Manchmal habe ich Erscheinungen. Die
leuchten aus dem Jenseits vonGeben und
Nehmen inmeineNormalwelt. Das Telefon
klingelt: Ich denk an Dich. Menschenliebe
dringtdurchdieRitzen. Jemand fragt:War-
um tustdudas?EinLichtstrahl Freundlich-
keit. Ziemlich barmherzig, das alles. Sol-
che Erscheinungen kannst DuDir nicht er-
arbeiten. Du hast keinen Anspruch auf sie.
Und Du brauchst sie zum Leben. So wie
andere auch. Heute mal barmherzig sein.
Zuerstmit dir selbst. Dannmit anderen. Je-
sus zeigt, wie’s geht.

Kinder- und Jugendbüro, Jugendzentrum, Erzieherschüler und Stadtschülerrat wollen Interessenvertretung mit rollendem Info-Stand

FLENSBURG Fast geräuschlos zer-
schellt die Sektflasche aus Schokolade
an der Wand des Beteiligungs-Mobils
des Kinder- und Jugendbüros. Mit dem
neugestaltetenBauwagen,dereinekon-
struierte Flensburger Stadtansicht auf
farbigem Hintergrund zeigt, wollen das
JugendzentrumPampelmuse, Erzieher-
schüler der Hannah-Arendt-Schule, der
Stadtschülerrat und die Künstlerin Sa-
rah Kürzinger die Interessen von Ju-
gendlichen aufnehmenunddiese in ver-
schiedenenBelangen vertreten.Koordi-
niert wird das Beteiligungs-Mobil, kurz
BET-Mobil, vomKinder-undJugendbü-
ro.
Dass im Jugendbereich etwas getan

werden musste, war Projektleiter Jens
Engel schon lange klar. Vor zwei Jahren
hat er die Idee vom BET-Mobil im Aus-
schuss vorgestellt. Doch es fehlte ein
Eyecatcher – etwas, dass insAuge sticht.
Auch Maurice Christiansen, der seit
September sein Freiwilliges Soziales
Jahr (FSJ) im Kinder- und Jugendbüro
macht, war in jener Ausschusssitzung
als Mitglied des Stadtschülerrats dabei
und bekam Wind von der Idee. In den
vergangenen eineinhalb Jahren wurde

an der Umsetzung der Idee gearbeitet –
und ein Bauwagen, der sich als Mobil
eignete, kam ins Gespräch. Nun muss-
ten sich die Initiatoren nur noch über-
legen, wie sie den Wagen gestalteten.
Aber auch dafür haben sie eine Lösung
gefunden.
Das Kinder- und Jugendbüro präsen-

tierte einige Vorschläge, und die Ent-
scheidung fiel letztlich für eine konstru-
ierte Flensburger Stadtansicht mit far-
bigem Hintergrund. FSJ-ler Maurice
Christiansen malte das BET-Mobil zu-
sammen mit einigen Jugendlichen an –
bis auf eineWand. „Die soll von anderen
gestaltet werden“, sagt Künstlerin Sa-
rahKürzinger. Vorschläge dafür können
beim Jugendbüro eingereicht werden.
Seinen ersten Probeeinsatz erlebte

das BET-Mobil vor einemMonat am Ju-

gendhausTarup.DortnutztenesdieBe-
sucher, um sich über die Erweiterung
des Raumangebotes der Einrichtung zu
beratschlagen. Nach der Einweihung
gestern plant das Kinder- und Jugend-
büro eine Vorstellungsrunde in Flens-
burg unter dem Motto „Flensburg und
du“, damit es die Bürger, vor allem die
jungen Leute , kennenlernen. „Wir wol-
len die Beteiligung der Jugendlichen“,
betont Jens Engel. „Das BET-Mobil
kann deshalb auch als Mecker-Mobil
eingesetztwerden.“ Sowird es zumBei-
spiel auch bei der Gestaltung des Bahn-
hofumfelds vor Ort sein. Dann dürfen
alle Bürger sagen, was sie stört und was
sie verändern würden. Auch zur Quar-
tiersaufwertung am Schleibogen, der
Spielplatznutzung und zumWeltspiele-
tag am28.Mai am JugendzentrumADS-
Speicher soll es eingesetzt werden.
Wie das BET-Mobil letztlich ange-

nommen wird, kann noch niemand sa-
gen. „Die Aktion ist noch ein Experi-
ment“, fasst Engel zusammen. Doch ei-
nes ist sicher: Es soll zu einer Marke
werden. Nutzen können es Vereine,
Schulen, Jugendhäuser oder Nachbar-
schaften. Beteiligungsprojekte, für die

Hoffen, dass der ehemalige Bauwagen bald eine Marke wird: Projektleiter Jens Engel, Stadtschülersprecher Felix Müller und FSJ-ler Maurice Christiansen (v.l.). LUDWIG
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BET-MOBIL DIE NUTZUNG

Für die letzte noch weißeWand des ehe-
maligen Bauwagens nimmt das Kinder-
und Jugendbüro Gestaltungsvorschläge
entgegen.KreativeKöpfe könnensichdort
per E-Mail an bet-mobil@flensburg.de
melden. Wer den rollenden Info-Stand
nutzen möchte, kann sich mit Jens Engel
unter derselbenE-Mail-Adresse in Verbin-
dung setzen.
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„Die Beteiligung geht in zwei
Richtungen, undmanmuss lernen,
wie man Kinder und Jugendliche

anspricht.“
Jens Engel
Projektleiter

das Mobil verwendet wird, sollen zum
Ziel haben, Kinder und Jugendliche in
Entscheidungen, die ihr Umfeld betref-
fen, einzubinden. Dies geschieht durch
verschiedene Möglichkeiten, wie eine
Zukunftswerkstatt oder eine Stadtteil-
Erkundung.
Auch der Stadtschülerrat, der bei der

Gestaltung geholfen hat, kann sich sehr
gut vorstellen, den aufgemotzten Bau-
wagen zu nutzen. Stadtschülersprecher
Felix Müller erläutert das Ziel des Info-
Standes auf vier Rädern: „Wir wollen
uns auf Schulhöfe und auf den Süder-
markt stellen und dort mit jungen Leu-
ten ins Gespräch kommen. “

Tina Ludwig

FLENSBURG Was tun, wenn
man von seinem Gesprächs-
partner erbarmungslos zuge-
textet wird? Ihn in einem Akt
der Notwehr unterbrechen – in
der scheinbaren Gewissheit,
wohin der Satz schlussendlich
führen werde? Nein, doziert
Stefan Goes, der Schnellredner
werde ihm das Wort ohnehin
immer wieder wegnehmen.
Sein Rezept: „Man guckt ein-
fach weg.“ Man entziehe ihm
die Aufmerksamkeit.
Kein Zweifel – er liebt Spra-

che. Er durchdringt und analy-
siert sie. Und verfügt zudem
über das Talent und die Erfah-
rung, einen Vortrag lebendig
wie interaktiv zu gestalten. Ste-
fan Goes war auf Einladung des
Schleswig-Holsteinischen Zei-
tungsverlages in Kooperation
mit dem Osterberg-Institut in
das Medienhaus an der Förde-
straße gekommen, um in einem
prall gefüllten Saal über die
Kunst der Gesprächsführung
und -steuerung und einiges
mehr zu referieren.
Er tat dies auf höchst unter-

haltsameArt. Etwa,wenn er aus
einem altdeutschen Text oder
aus der ursprünglich in altis-
ländischer Sprache verfassten
Edda vortrug, um zu verdeutli-

chen, wie lautmalerische Ele-
mente und Intonation einen
Text oft stärker wirken lassen
als der Inhalt. „Lassen Sie so et-
wasöftereinfließen“, rieterund
schlugdenBogenvonvergange-
ner Sprachwirklichkeit zur
Neuzeit, indem er den Werbe-
Slogan „Geiz ist geil“ als Bei-
spiel einer Alliteration („treibt
einen Satz nach vorn wie der
Bass beim Jazz“) heranzog, wie
sie sich auch beim Stabreim der
Edda wiederfindet. „Sprachma-

gie gab es schon immer“, sagt
Goes, „und es prägt sich ein,
egal, wie abgeschmackt es auch
immer ist.“
Einweiter Hinweis: Botschaf-

ten solle man nie aus seiner ei-
genen Perspektive formulieren,
sondern immer Empfänger-ori-
entiert. So lasse man Bilder im
Kopf und Herzen des anderen
entstehen. „Manwird sich nicht
durchsetzen,wennmanden an-
deren nicht erreicht.“ Er emp-
fiehlt zudem, langsam und leise

zu sprechen („Dann ist der Ge-
sprächspartner abhängig von
Ihnen“), auf Melodie, Betonung
undPausen zu achten. „Mit Far-
be in der Stimme erreicht man
Menschen besser.“ Ihm zumin-
dest ist es an diesem Abend ge-
lungen. Auch wenn er sich, wie
er gesteht, den Vorwurf seiner
Fraugefallen lassenmüsse,war-
um er „zu Hause nicht be-
herrscht, was er anderen bei-
bringt“.

Gunnar Dommasch

Kurzweilig, informativ, interaktiv: Stefan Goes bezog seine Zuhörer immer wieder mit ein. DOMMASCH
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Flensburg

Flensburg hält
sich tapfer auf
dem fünften Platz

Das Wort für heute

Mecker-Mobil sammelt jungeMeinung

Die Geheimnisse eines Sprachmagiers

wirdwird
S.-H.
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